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Mit betrubten Hertzen darlegen
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Je—

t vollem Seegelfahrt des Zenſchen Seben

hin
Fie Schiffahrt unſrer Zeit nimmt unver—

merckt ein Ende.
Esſchlaget /bricht und falt der Sturm aufalle Stande

Bißletzlich Charons-Heahn offt wieder unſern Sinn/
ern ſattgeplagten Geib in einen Gafen fuhret
Wo weder Blitz noch Sturm die Seeligen beruhret.

as Qeben wird uns ſchwer und voller Jzurcht ge
macht:

Wenn Trubſahl Creutz und Pein ſind ja die hohen

Kwvellen
Soſich den Sterblichenfaſt taglich zugeſellen.

Sirenen werden uns durch Polluſt kund gemacht
Die unſer Gertzund Sinnſo ſchandlichofft berucken
SDaßwir den Entergang gantz Sonnenklar erblicken.

ooch lauft das blinde Schif auf Stein und Glip
penzu.

Sin Angſt-Weer willes fliehn und muß ins andre kom

men.
Warum? wir haben uns unrechten 8ind genommen

VUnd finden Zagund Macht nichteine Stunde Ruh
VBißendlich Sandund Stein uns halb enlſeelt verſchlin

gen
Und die Sirenen nochden bittern Zod beſingen.

Erblaſter



Srbolaſter ehſich nechſt dein Vund und Auge ſchloß

Faſt Du in Deiner Angſt von Schif und Zeer ge
ſprochen

ZDu biſt in dieſe Fhort auch billig ausgebrochen
Denn Seiner Kranckheit Schmertz war mehr/ als

ubergroß
NDie FrubſalsKGellen ſind an Dich ſo hart gegangen

Daß Du Dichnurgeſehnt/ den gafen zuerlangen.

Ach Schmertz! ſo iſt nunmehr die kurtze Schiffahrt

aus
Wo haſt Dunun den Sturm geduldig uberſtanden
Muß Deingeplagtes Schif gleich alzuzeitlich ſtranden

So gehſt Qu in der Zeit auch in Dein Zriedens—

Gauß/
Wo DSeine Schmertzen Dir/ bey jener Wonnen—

Strahlen
Jngroſſer Ferrligkeit viel tauſend zreude zahlen.

auuhaſt oeeliger den Safen nicht verſehlt
Senſonſt die Sterblichen nicht alzuleichtlich treffen

Gveil viele Feinde ſie auf ihren Fzarthen affen,
Denn wo ſich Bottesfurcht und Slauben nicht

vermahlt
Ba ſteht der Kitelkeit ſo Zhor als Angel offen
Und man hat letzlich nichts als BOTes Zorn zu

hoffen.
Dein



J

Rein Schiff-Patron war Bott der Blaube Dein

Compaß
Sein Ruder Frrommigkeit /dein Naſt die wahre Kiebe
Und daß von Seiner Pflicht nur nichts zurucke bliebe

So ſahe man an Dir dergleichen rechten Gaß
Den Wegder Kitelkeit beſtandiglich zufliehen/

Und ſich mit allem Jzleiß um 8eißheit zubemuhen.

Wir die wir itzund noch der reinen ReißheitBold
Jn dieſem Klb-Athen auf treuen Hippen finden/
Bekennen daß uns ſaſt will aller Zroſt verſchwin—

den
KZWeil der dem wir allzeit ſo trefflich wohl gewollt

Wor unſern Augen wird ins kuhle Brab getragen.

Was mag doch Hamburgwohl von ſolcher geitung

ſagen?

Sin wohlgerathner Sohn ein goffnungs voller
SWGohn/,/

Den WBotkesfurcht und gzleiß ſo ungemein gezogen

Erblaſſet. Kerbes Wort! Ker den Jerluſt er— n

wogen
Beht ohne Fraurigkeit ja Thranen nicht davon.

WohlSeeliger /ſchlaff wohl denn Duhaſt uberwunden

Und wieder Sturm undWind doch Deinen

Hammel funden.
cbhſb ſbaſt ſt
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